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In der J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung in Tuͤbin⸗ 
gen iſt gegen portofreye Einſendung von 22 fl. zu 
haben: $ 5 ” 

Carte de la Moldavie, pour servir ä [’Histoire 
militaire de la guerre entre les Russes et 
les Turcs. Levée par l’Etat Major sous la 
direction de, F. G. de Bawr, marechal ge- 
neral de logis, Lieutenant gen. des armées 
de S. M. Imp. de toutes les Russies, etc., en 
6 feuilles. \ 

Dieſe wichtige Karte iſt bisher nicht in Handel ge= 
kommen, auch exiſtiren nur noch wenige Abdruͤcke da⸗ 
von, die bald unter die Seltenheiten gehören werden, 
da die Kupferplatten vernichtet worden ſind. 


Von gelehrten Sachen. u 
Reife um die Welt in den Jahren 1802, 1804, 
1805 und 1806, auf Befehl Sr., Kaiſerl. Maj. 
auf den Schiffen Nadeſhda und Mewa, unter 
Kommando des Kapftaͤns von der Kaiferl. Marine 
A. J. von Kruſenſtern. Zweypter Theil, erſte Ab⸗ 
theilung. Mit ilumintrten und ſchwarzen Kupfern. 
Zweyle, mit Bewilligung des Verfaſſers veran⸗ 
ſtaltete, woͤrtlich nach dem Original gedruckte 
Ausgabe. Berlin 1811, bey Haude und Spe⸗ 
ner. (19 Bogen klein Octav, in Engl. Papp⸗ 
Baus gebunden ) 9 ; 
ie Ruffen verlieſſen jetzt Nangaſaky, und noch 
beym Abſchiede, in der Vorſchrift, wie fie "reifen ſoll⸗ 
len, zeigte ſich das Mißtrauen und die firenge Foͤrmlich⸗ 
keit der Japaner. Sie hat etwas ſehr Unangenehmes, 
Abſchreckendes; aber das liegt auch in ihrem Plan; 
eben deshalb verboten fie, daß je wieder ein ruffiſches 
Schiff zu ihnen komme. Characteriſtiſch iſt der Zug der 
japaniſchen Pedanteren, daf, als unſre Reifenden auf 
der Spize einer noͤrdtichen Inſel einen dort garniſanni⸗ 
renden Officier trafen, der vor 12 Jahren mit Ruſſen 
umgegangen, und ſelbſt etwas von ihrer Sprache erlernt 
hatte, dirfer fie nicht als ſolche erkennen wollte, weil — 


gie abgeſchnittenes Haar, die ihm fruher bekannt gewor⸗ 


denen Ruſſen aber Zoͤpfe trugen. In Japan freylich 
wird das Haar ſeit 1000 Jahren immer auf die naͤmliche 
Weiſe gekraͤuſelt; eine ſolche Revolution in fo wenig 
Jahren kam ihm unglaublich vor; es mußten Menſchen 
von einer andern Nation ſeyn (S. 71). — Unſchaͤtzbar 
iſt die Bereicherung unſrer geographiſchen Kenntniß 
vom japaniſchen Meere durch die genaue Unterſuchung 
und Beſtimmung des Herrn von Kruſenſtern, da auch 
auf den neueſten Charten die Inſeln ſehr unrichtig vers 
zeichnet find, ſelbſt bey dem großen Cook, der freylich 


nur eine kleine Kuͤſte beſuchte, bey Arrowſmith u. a. 
Schon eine hiſtoriſche Nachricht über die Inſel Jeſſo z. B. 
iſt eben fo muͤhſam als intereſſant zu liefern, was ſeit. 
Jahrhunderten jeder Seefahrer darunter verſtand, wo⸗ 
hin er ſie ſetzte, und welche Geſcalt er ir gab. Jetzt. 
wiſſen wir folgendes gewiß: Das Hauptland iſt die In⸗ 
ſel Nipon (woraus der europäiſche Name Japan, Ja⸗ 
eſidenz und: 


pon, fid bildete); fie enthält die kaiſerl. 
Hauptſtadt Jeddo, und iſt von vielen Inſeln umgeben, 
auf deren einer, ziemlich großen, Namens Kiuſin, die 
Stadt Nangaſaky liegt. Weſtwärts iſt die Kuͤſte von 
Korea, auf welcher die Japaner prahlen, Beſitzungen 
zu haben. Noͤrdlich uͤber Nipon, getrennt durch die 


Straße Sangar, liegt die Inſel Jeſſo, und über ibr- 


wieder noͤrdlich, getrennt durch die Straße Laperouſe, 
erſtreckt ſich laͤngs der tatariſchen (richtiger vielleicht mon⸗ 


goliſchen) Kuͤſte, noch jenſeits der Mündung des Amur 


hinauf, das große und vorzüglich. ſehr lange Sachalin, 


bis jetzt eine Inſel genannt, nun aber als Halb⸗Inſel. 
erwieſen durch Hrn. v. Kr., welcher hier wie überall. eine 


Menge Buchten, Vorgebirge, kleiner Inſeln, beſtimmt 
und benamt hat. Nordoͤſtlich von Jeſſo laufen die Ku- 
rilen bis nach Kamtſchatka; jene Juſeln hat vor ihm 
auch noch fein Seefuhrer genan unterſucht. Mit dieſer⸗ 
Lage der japaniſchen Inſeln haͤngt die Beſtimmung ide 
rer Namen zuſammen, und hiemit wiederum die Nach⸗ 
richt von ihren ehemaligen Bewohnern. Ein jetzt kaum 
gekanntes und ſehr zuſammen geſchmolzenes Volk, Ai⸗ 
nos genannt, hatte fouft eine ausgedehnte Herrſchaßt. 
Ihnen gehörte Jeſfo, aber fie haben es meift an die Ja⸗ 
paner verloren, welche der Inſel nun andre Namen ga⸗ 
ben, wahrſcheinlich nach ben von innen angelegten Stäbe. 
ten Matſuman oder Matmay, Chika, Juſu. Die als. 
ten Herren find in die Nordſpitze binaufgedrangt,, und 
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eben fo in Sachalin; denn auch dies gehörte ihnen, und 
fie nannten es Oko-Jeſſo (Hroß-Jeſſo); jetzt heißt es 
bey den erobernden Japanecn Tſchoka, Saudau, Ka: 
tafato u. . w. Sieſe enge von Damen ingchte große 
etwirrung, indem man befondere Inſeln darunter 
verſtand, deren Nicht⸗Exiſtenz Hr. v. Kr. erwieſen hat. 
Er rary, den unrechtmäßigen Beſitzern wieder etwas zu 
nehmen, eine Yiiederlaflung in der Bay Aniwa auf 
Sachalin. Wie die Ainos von Suͤden her durch die Ja: 
paner bedrängt werden, ſo vom Norden her durch die 
Ruſſen, nämlich im untern Kamtſchatka und den kuri⸗ 
liſchen Inſeln > denn hier find fie vermuthlich die urſprüng⸗ 
lichen Einwohner und heißen noch bey den Ruſſen Kuri⸗ 
len, oder haarige Kurilen; aber Hr. v, Kr. zeigt, daß 
fie nicht behaarter find als andre Menſchen. Intereſſant 
iſt die ganze Schilderung der Ainos, eben ſo der chi⸗ 
neſiſchen Kuͤſten⸗Tataren, der Tſchuktſchen, der ben den 
Rufen lebenden Japaner, u. ſ. w. Mitten in der See 
brachen auf dem Schiffe die Pocken aus. Erſchuͤtternd 
iſt die Beſchreibung des Lebens der ruſſiſchen Pelzjaͤger 
(Iromuͤſchlenik) auf Kamtſchatka und der amerikanischen 
Kuͤſte, des ganzen Zuſtandes diefer amerikaniſchen Com⸗ 
pagnie, der elenden Zubereitung der Schiffsvorrathe in 
Ochotzk, und poſſierlich die Erzählung von dem Schreck, 
den das Krafenſterniſche Schiff in dem Hafen von Kamt⸗ 
ſchatka verbreitete, wo Alles, einen fremden Eroberer 
fuͤrchtend, mit feinen Armſeligkeiten in die Berge fluͤch⸗ 
tete. Heil dem edeln Patrfoken, der zugleich eben fo 
freymüthig die allen Schäden aufdeckt, als er verſtaͤn⸗ 
dig die wahren und nahen Heilmittel darlegt. . 
Die Kupfer ſtellen vor: 1) Einen Aino. Dies 
kolorirte Portrait iſt höchſt merkwürdig für jeden Men⸗ 
ſchenbeobachter und Phyſiognomen. 2) Das felſichte 
Geſtade eines Hafens auf Nukahiwa. 3) Die Pracht⸗ 
gondel des japzniſchen Prinzen von Fiſen, auf welcher 
der ruſſiſche Geſandte von dem Kriegsſchiff ans Land 
geholt ward. Dieſe zwey großen Blätter gehören zum 
Erſten Theil. 
Clerke, Nachfolgers des großen Cook; in dieſem Theil 
beſchrieben. Clerke ſtarb 1779 auf der See; ſeine in 
Kamtſchatka landende Mannſchaft begrub ihn daſelbſt, 
und ſetzte ihm ein kleines Monument. Der edle Lape⸗ 
rouſe fand dies ſchon 1787 ſehr beſchaͤdigt, und fieß es 
auffriſchen. Aber auch jetzt 1805, war es ſchon wieder 
zerſtoͤrt, und die Offiziers der erſten ruſſiſchen Reife um 
die Welt erneuerten es, und verbanden damit den auf⸗ 
gefundenen Sarg des dort begrabenen De L'Isle de la 
Croyere, Aſtronomen bey der Expedition des beruͤhm⸗ 
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— 


4) Das Grabmahl des vortrefflichen 


ten Behring, 1741. — Dieſer Band koſtet in allen gu⸗ 


ten Buchhandlungen 1 Thlr. und 6 gr. Courant. Der 
folgende, das it die zweyte Abtheilung des 2ten Theils, 
womit der hiſtoriſche Theil der Reiſe endigt, wird naͤch⸗ 
fiens erſcheinen. Exemplare des erſten Theils, 31 Bo⸗ 
gen ſtark, mit dem Portrait geziert und in engliſchen 
Pappband gebunden, kind für 1 Thaler 18 gr. 


Cour. ebenfalls noch, bende Bände alſo für 3 Rthir. | 
(einen gegen das Original unvergleichbar wohlfeilen 


Preis *) durch alle gute Buchhandlungen Deutfche 
222 ᷣͤ—T—T0] 0000006 EEE ee DR Mor ABER, 
) Die beyden erſten bis jetzt in St. Petersburg erſchiene⸗ 


nen Theile der Deutſchen Original-Ausgabe, zuſammen 


100 Bogen ſtark, in groß Quart, mit typhographiſcher 
Schönheit gedruckt, find dort auf Kofler des Hrn. Ver⸗ 
faſſers erſchienen; die Subſeriptlon auf jeden Band ber 
trug au Ort und Stelle 4 Rthlr.; der jetzige Ladenpreis, 


reau für Literatur. 


lauds, von denen hierunten mehrere namentlich aufge⸗ 
fuhrt, zu bekommen. 


Arau, Saueriander. Altenburg, Schraphafe. Al: 
tona, Hammerich. Amberg, Uthunann. Ansbach. Sal: 
ſert. Bu, Flic. Bamberg, Goͤdgardt. Draun⸗ 
ſchweig, Schulbuchyandlung. Bremen, Feyſe. Bres⸗ 
lau, Korn Caſſel. Thurneiſen. Coblenz, Pauli 
et Comp. Danzig, Troſchel. Darmſtadt, Heyer und 
Leske. Dresden, Walther. zuisburg, Dieser und 
Kürzel. Eiſenach, Wittekind. Elberfeld, Buͤſchler. 
Erfurt, Keyſer. Erlangen, Palm. Frankfurt a. M., 
Varrentrapp. Freyberg, Cratz und Gerlach. St. Gal⸗ 
len, Huder et Comp. Gera, Heinfius. Giesen, Heyer. 
Goͤrlitz, Anton. Gottingen Tieierich. Gotha, Et⸗ 
finger. Greifswalde, Mauritius. Salberſtadt, Bus 
. Halle, Hemmerde und Schwetſchke. 
Hannover, Hahn. Heidelberg, Mohr und Zimmer. 
Heilbronn, Claß. Hildburghauſen, Vaniſch. Hildes⸗ 
heim, Gerſtenberg. Hirſchderg, Tbomas. Hof, Grau. 
Jena, Erdier. Kiel, Acad. Buchhandl Königsberg, 
Unzer. ee Lemgo, Meyer. Lingen, 
Juͤlſcher. Lüneburg, Herold und Wahl ab. Magde⸗ 


Marburg, 


Zintatee Goͤdſche. Münden 


Krieger. Wieiren , 
Neaſtrelitz, Alba! 


b. Münſter, Coppenrath. 
nus. Nürnberg, Campe. Paris, Scholl. Peſth, Ki: 
lian. Motsdam , Horvath. Prag, Calve. Quedlin⸗ 
burg, Baſſe. Regensburg, Montag und Weiß. Ro⸗ 
ſtock, Stiller. Salzburg, Maver. Stendal, Franzen 
und Große. Stralſund, Regier Buchhandlung. Straßz⸗ 
burg, Treuttel und Wuͤrtz. Stuttgart, Loflund. Tü⸗ 
bingen, Cotta. Ulm, Stettinſche Buchhandlung, Uns: 
na, Heſſelmann. Weimar, Ind. Comtoir. Wien, 
Schaumburg er Comp. Winterthur, Steiner. Wuͤrz⸗ 
burg, Stahel. Zeitz, Webel. Zerbſt, Füͤchſel. Zittau, 
Schöps. Zuͤllichau, Darnmann. Zuͤrich, Orell, Fuͤeßli 
et Comp. 

Fut ganz Taͤnnemark meldet man ſich mit feinen 
Beſtellungen an Hrn. Buchhaͤndter Brummer in Copen⸗ 


dagen; für ganz Holland an Hrn. J. Müller er Comp. 


in Emſterdam. 


incluſive der bedeutenden Trausportkoſten, ifi 7 Nthlr. 
12 gr. pr. Band, beyde Bande alſo 13 Ntblr.; fie find 
dafür durch alle ſolide Buchhandlungen Deutſchlands zu bes 
kommen, die ſich mit ihren Beßelluugen an die Haude⸗ 
und Spenerſche Bu khandlung in Berlin zu wenden ha⸗ 
ben, welcher der Hr. Verfaſſer den Verkauf feiner Aus⸗ 
gabe außerhalb Rußland uͤberlaſſen hat. Es bleibt den 
Käufern dieſer deutſchen Original⸗Ausgabe überlaſſen, ob 
fie ſich den über 100 Blatter ſtarken Atlas, Kupfer und 
Karten, in gr. Forio, dazu anſchaffen wollen oder nicht; 
er erſcheint Heftweiſe; das erſte Heft, enthaltend 5 
Karten und 9 Bräter, hiſtoriſch- und naturhiſtoriſchen 
Inhaltes, nach den Handzeichnungen des Hrn. Hofraths 
Tileſius, von ben beſten ruſſiſchen Künplern, unter 
der beſondern Direktion des berühmten Klaubers von 
der kaiſerl. Akademie der Kuͤnſte gestochen, isi bereits in 
St. Petersburg erſchienen, und koßet dort 7 Silber⸗ 
Rubel; es in in Berlin ben Haube und Speuer 
und durch dieſelben in allen ſoliden Buchhandlungen 
Deutſchlands) incluſtve der bedeutenden Transportkoſſen 
und der Differenz des Geldes, für 10 Rihlr. 16 gr. zu 
haben. N 


burg, Heinrichshofen. Mannheim, Schwan und Gotz. 
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Als einen Beweis, wie intereffant dieſe Reife fenn 
fr, mug biet noch die achricht chen, da! dleſelbe 
dep verſchedenen Ausgaben in 4, und in . 


ey : 
„öſiſche überſetzt, in Paris erſcheint, und in 


Ss 


ins Fran 


Amſter am und London ebenfalls Ueberſetzungen davon 


veranſtaltet werden, 
* 


Neue Verlagsbuͤcher zur Leipziger Oſter⸗ und Mi⸗ 
chaelis⸗Meſſe 1811 von Peter Waldeck in 
Muͤnſter. 5 

Darups Anleitung für Seelſorger am Kranfenbette. 
Ein Handbuch für angehende Pfarrgeiſtiiche und Seel: 
ſorger bey katholiſchen Gemeinden. I ner oder theore⸗ 
tiſcher Theil. gr. 8. 0 Gar. 

Giefe, J. R., Grundzuͤge zu einem Syſtem der Mer 
dipin. gr. 3. 8 G gr. . 

Giitermanns, C., Gedichte. 8. 20 Gar. 

Me ers, F., Gegenſchrift zu Callenbergs Commen⸗ 
tar über das K. K. Dekret vom 12. Dec. 1808., die 
Aufhebung der Leibeigenſchaft betreffend. 

Mimigardia; poet. Taſchenbuch auf 1812, von Fr. 
Naß mann. 2ter Jahrgang. 20 Ggr. 392 

Oberthuͤr's, Fr., bibliſche Anthropologie. Ur Band. 
Neue unveraͤnderte Auflage. 1 Rthlr. 20 Ggr. 

Ontrups, G., Katechismus der chriſtlichen Glau⸗ 
bensleßre. 8. (ein Kom miſſ.) 6 Gar. 


Vering's, A. M., Beantwortung der Preisfrage: 


Was hat der Arzt zu thun, wenn unbekannte oder 
dunkle, nicht genau beſchriebene Krankheiten unter 
dein Volke wuͤthen? (in Kommiſſion.) 8 Gar. 

Taſchenbuch auf das Jahr 1812; herausgegeben von K. 
Reinhard. Mit Kupfern und Muſik. In ord. Eins 
band 18 Ggr. ord. en maroquia 1 Athlr. 8 Ggr. ord. 

Dürfen wir uns ſchämen, Dentfhe zu ſeyn? von Fr. 
"von Wrede. Geheftet 6 Ggr. 


Euriofitäten der phyſiſch⸗literariſch⸗ artiſtiſch⸗ hiſto⸗ 
riſchen Vor- und Mitwelt. ıften Bandes ꝛtes Stück 


mit 4 Kupfern. gr. 8. broſchirt 18 gr. od. 1 fl. 


21 kr. 

Von dieſer wichtigen, mit allgemeinem Bepfall auf: 
genommenen Zeitſchrift, welche als angenehme Lektuͤre 
ihrer großen Mannigfaltigkeit wegen mit Recht empfoh⸗ 
len werden kann, iſt ſo eben das zweyte Heft mit 
folgendem Inhalt erſchienen: I) Herzog Johann Kaſi⸗ 
mir zu S. Koburg, feine Gemahlin Anna, der wun⸗ 
derbare Abentheurer J. Scotto, Ulrich von Lichtenſtein, 
mit 1 Kupfer. 2) Graf Fr. J. Thun, J. C. Lavater, 
und der Geiſt Gablidone, mit! Kupfer. 3) Männer 
mit außeroxdentlichen langen Baͤrten mit 2 Abbildungen. 
4) Ueber Stammbuͤcher. 5) Der welſche Herzog im Pa⸗ 
radieſe. 6) Der Wundermann Thomas Peladime. 7) 
Der Leibarzt im 17. Jahrhundert. 8) Merkwuͤrdige 
Kuͤſſe. — Liebhaber, welche wenigſtens 5 Exemplare 
nehmen, und ſich mit ihren Beſtellungen unmittelbar 
an uns ſelbſt wenden, erhalten das ste Exemplar gratis 
oder 20 pr. Ct. Rabatt vom Geldbetrage. 

Weimar, im September ur EN 
Br priv. Landes⸗Induſtrie⸗ 
Comptoir. a 


— 


Contes imites de Musaeus et d'autres auteurs 


allemands par wialame la Baronne de 
Wiesenhutten. 3 Volumes. 8. à Gotha 
chez Justus Perthes 1811. 

Wer cut dicht Waſaͤus Volksmaͤhrchen? Wem. 
haben dieſe Erzeugniſſe des reichſten Witzes, der glaͤn⸗ 
zendſten Fhantaſie, der gutmuͤchigſten Laune und einer 
unübertroffenen Naivetat nichr das innigſie Vergnügen 
gemacht? Wer kehrt nicht gern zu ihnen zurua, und. 
fuhlt ſich nicht immer aufs neue von ihrem Hauber gefeſ⸗ 
ſelt? Tarum war es ein ſehr gluͤcklicher Gedanke der 
Frau von Wieſenhutten, dieſer durch ihre Mathilde und 
Lottchens Tagebuch bekannten geiſtreichen und mit der 
franzöfiihen Sprache vertrauten Schriftſtellerin, die 
vorzuͤglichſien Mahrchen von Muſaus und einiger andes 
rer deatſcher Autoren durch eine gelungene Uederſetzung 
den Franzoſen, die das Original nicht leſen können, 
genießbar zu machen, zugleich aber auch der deutſchen 
Jugend ein Werk zu liefern, das ihr beym Erlernen 
der in unſern Tagen unentbehrlichen fran zoͤſiſchen Sprache 
von dem größten Nutzen ſeyn muß, um fo mehr, da 
alle dieſe Erzaͤhlungen die reinſte Sittenlehre athmen ⸗ 
und darum jungen Leuten ohne Bedenken in die Haͤnde 
gegeben werden koͤnnen. Auch hat der Verleger durch 
ſchoͤnen Druck auf weißes Papier und durch Wohlfell⸗ 
heit des Preiſes dieſes Werk zu einer willkommnen Er⸗ 
ſcheinung gemacht. Alle 3 Baͤndchen, 67 Bogen ſtark, 
koſten 2 Rthlr. 6 gr. oder 4 fl. 3. kr. rheiniſch. 


Neulgkglten, 
die ſo eben bey G. A. Keyſer in Erfurt erſchlenen: 


Archiv für den Kanzel» und Altarvortrag, auch ans 
dere Theile der Amksfuͤhrung des Predigers. Zum 
Gebrauch für ſolche, die oft im Drange der Geichäfte, 
fih befinden, von einigen Predigern bearbeitet und 
herausgegeben von J. C. Große. Zweyter Band. 
8. I Rthlr. 4 gr. ö 
Der Erſte Band, welcher 181o erſchienen, und 

mit vielem Benfall aufgenommen worden iſt, koſtet 20gr. 

Hahn, J. G., gemeinnuͤtziges Forſt⸗Taſchenbuch, zum 
belehrenden und angenehmen Begleiter des Forſtman⸗ 
nes auf ſeinen Reiſen, bey ſeinen Geſchaͤften im 
Walde, auf der Jagd, bey der Fiſcherey und am 
Arbeitstiſche. Zweyter Band, 8. 20 gr. 

Eben d. gemeinnütziges Jagd⸗Taſchenbuch, oder kom⸗ 
pendioͤſer, aber belehrender Rathgeber für Jäger und 
Jagdliebbaber, worinnen ſich dieſelben über die wich⸗ 
tigſten Gegenſtaͤnde, Arten, Ausuͤbungen und Termi⸗ 
nologien der Jagd, Raths erholen koͤnnen. 8. 20 gr. 

Liebner, M. J. A.“ Reformationsgeſchichte Pr. 
Martin Luthers. Dritte Ausgabe. Mit einem vor⸗ 
treflichen Bildniß Luthers, nach Lucas Cranach 
geſtochen, von Polt. gr. 8. 1 Rthlr. 6 gr. 

Medea. Eine Tragödie. Aus dem Griechiſchen über⸗ 
fegt und mit einigen Abhandlungen begleitet von Hye- 
ee ae Seen Air: Unterſuch 

engefügte Aufſaͤtze en uchun⸗ 
uͤber den wahren Verfaſſer des überſetzten Trauerſpiels 
und eine Vergleichung der Medea des Seneka und Cor⸗ 
neille mit der gegenwärtigen. Angehaͤngt find Epigram⸗ 

me uͤber Medea's Kindermord. 8 
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Netſch's, P. F. A., Beſchreibung des haͤuslichen, 
gottes dienſtlichen, ſittlichen, politiſchen, kriegerischen 
und wiſſenſchaftiichen Zuſtandes der Griechen, nach 
den verſchiedenen Zeitaltern und Voͤlkerſchaften. Zum 
Schulgebrauch und Selbſtunterricht. Zweyter Theil. 
Herausgegeben und fortgeſetzt von M. J. G. Chr. 
Höpfner. Zweyte, von ihm aufs neue durchgeſe⸗ 
hene und verbefferte Auflage. 8. L Rthlr. 20 gr. 

Dieſes ſchaͤtzbare Werk ift nun wieder vollſtaͤndig zu 

Baben. Es beſteht aus 4 Binden, deren Preis 7 Rthlr. 

16 gr. iſt. 

Der von unterzeichneter Handlung früher angekuͤn⸗ 
digte Almanach fuͤr die Jugend iſt nun unter dem Titel: 


Taſchenbuch fuͤr die Jugend, von einer Geſellſchaft 
Gelehrten herausgegeben von M. J. L. Do lz. 
Erſter Jahrgang 1812. 

wirklich erſchienen, und in allen guten Buchhandlungen 

zu haben. Er iſt auf gutes Papier gedruckt, mit ſechs 


ſchwarzen und vier kolorirten Kupfern von Schule, 


Froſch und Roßmaͤßler, nebſt mehreren mufifatifhen 
Beylagen in 12. mit geſchmackvollen Umſchlage in einer 
Kapſel zu dem billigen Preiſe von 1 fl. zu haben Fuͤr 
den Werth des Inhalts buͤrgen die Namen: Dolz, 
Löhr, Galetti, Niemeyer u. a. m. 
Induſtrie⸗Comptoir zu Leipzig. 


Ifflands Almanach fuͤrs Theater 18 12. Mit 
3 Portraits und Muſik. Berlin bey Dunker 
und Humblodt. Preis 1 Rthlr. 16 gr. 

Die Sorge des Herausgebers für, dieſen Almanach 
zeigt ſich immer deutlicher mit jedem neuen Jahrgange. 
Der gegenwärtige iſt in Hinſicht des Werths der Auf- 
faͤtze ſehr reichlich ausgeſtaktet, und es zeichnet ſich darin 
befonders eine anmuthige Erzaͤhlung aus, welche die 
Kunſtverwandten zwar am meiſten infereffiren, jeden 
Liebhaber blos unterhaltender Lektuͤre aber ebenfalls an⸗ 
ſprechen wird. Für erſtere noch befonders iſt das Ver⸗ 
zeichniß aller Buͤhnen Deutſchlands ein Repertorium, 
wie jeder unter ihnen es wuͤnſchen wird, und wie es 
fonſt nirgends anzutreffen iſt. Von den drey in dieſem 
Jahrgange enthaltenen Portraits (Dem. Schmalz in 
Berlin, Herrn Stadler in Bremen und Herrn Koch in 
Wien vorſtellend) find vorzuͤglich zwey ſehr lobenswerth 
gearbeitet, und eine wahre Zierde dieſes Almanach. 


Erheiterungen. Eine Monatsſchrift ‚für ger 
bildete Lefer. Jahrgang 1811. a 
Inhalt. Erftes Heft. BAR 
1) Prolog von Hrn. Zſchokke. 2) Die Bohne , eine 
Erzählung von Hrn. Zſchokke. 3) Lebensphiloſophie, 
ein Gedicht von K. Graß. 4) Napoleon Bonaparte 
und die Muftis bey den Pyramiden. 5) Boͤſes Gewiſ⸗ 
ſen, Anekdote. 6) Furcht vor Krebsſchaden. 7) Der 
Unverbrennliche. 8) An Eupbrofinſen, über den Nach⸗ 
ruhm. 9). Das Bein, eine Erzählung, 
Zweytes Heft. 5 1 h 
Die Pomeranzenſchalen und die Melonenſchalen, eine 
moraliſche Erzaͤhlung von 92015 v. Kotzebue. 2) Der 
alte QOberrock und die alte Peruͤcke 


dicht von 


ber die Phpſiognomie einiger Baͤume. 


Abentheuer von K. Graß. 


Leihbibliotheken zu haben: 


„ eine Erzaͤhlung von 


Aug. von Kotzebue. 
K. Graff. 
Drittes Heft. 

1) Der Pralat von J. von Ittner. 2) Lied aus 
Rom von K. Graf. 3) Künſtler⸗Anekdoten von A. von 
Kotzebue. 4) Die Mutter im Walde von H. v. Neveu. 
5) Spruͤchwoͤrter, orientaliſche, italieniſche und ſpaniſche. 
= 102 beyden Grazien. 7) Die gerettete Spinne, von 
Horſtig. 

Viertes Heft. 

1) Gedicht an den Herrn Doktor Ecker von J. G. 
Jakobi. 2) Der Prälat (Beſchluß) von J. G. v. Itt⸗ 
ner. 3) Die alte Bruͤcke von K. Graß. 4) St. Brat, 
eine Legende von J. N. Wyß. 5) Scheik Ali vom 
Einfiedier auf den Alpen. 6) Das Schaͤfchen und der 
Loͤwe von ebendemſelben. 7) Gedanken und Einfälle, 

Fuͤnftes Heft. 

1) Eginhards Reiſe ins Chamounythal von K. Graf. - 
2) Programm tiber mein Praͤſidium bey einer Disputa⸗ 
tion de lana caprina, Streit über Bockswolle. 3) Les 
1 | 4) Vergaͤnglich⸗ 
keit von J. N. Wyß. 5) Deucaliens Menſchen vom 
Einſiedler auf den Alpen. 6) Das Land beym Südpol 
von ebendemſelben. 7) Lebens lehren von K. Graß. 

echstes Heft. 

1), Belohnte Theilnahme von A. v. Kotzebue. 2) 
Das Buch Papier von ebendemſelben. 

Siebentes Heft. 

1) Kriegeriſche Abenteuer eines Friedfertigen von 
Heinr. Zſchokke. 2) Die Bergſchotten. 3) Rechtferti⸗ 
gung von J. N. Wyf. 4) Des Königs Erheiterung 
von J. H. von Weſſenberg. 5) Behutſamkeit von J. 
N. Wyß. 
Achtes Heft. 

1) Der Groſſſprecher von A. v. Kotzebue. 2) Was 
geht es mich an? von ebendemſelben. 3) Graf Dunkers 
4) Seltſame Prozeſſion 
von Jeſuiten, wie auch ein Jeſuiten-Ballet. 5) Eine 
Bemerkung von Banfe. 6) Eine arithmetiſche Aufgabe 
von Fontenelle. 7) Anekdoten. 

Neuntes Heft. 

1) Urtheile nicht vorſchnell, von A. v. Kotzebue. 2) 
Das Gedicht von S. Oswald. 3) Aſpaſia. 4) Frido⸗ 
lin und Myrtha. 5) Lied, dem Andenken Myrthas 
und Fridolins, von Karl Graß. 6) Miscellen von A. 
von Kotzebue. 

Das zehnte Heft erſcheint mit Anfang Oktobers, 


3) Weihe der Einſamkeit, ein Ge⸗ 


* 


8) Der Rekromant. 


und enthält die erſte Abtheilung einer intereſſanten Er⸗ 
: zählung von H. Zſchokke, der Feuergeiſt betitelt. 


Ueber den Werth dieſer Monatsschrift habe ich nichts 
hinzuzufuͤgen, das Publikum hat daruͤber entſchieden, 
und empfaͤngt ſie uͤberall mit Beyfall; ſie wird unun⸗ 
terbrochen fortgeſetzt, und alle Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands und der Schweiz liefern ſie um den feſtgeſetzten 
Preis- von 8 fl. 15 kr. für den vollſtaͤndigen Jahrgang. 

1 H. R. Sauerlaͤnde r. 


— 


Ben J. W. Schmidt in Berlin iſt fo eben er⸗ 
ſchienen, und in allen ſoliden Buchhandlungen und 


Julius von Voß, Tauſend und eine Nacht der 
Gegenwart, oder Maͤhrchenſammlung im Zeitge⸗ 
wande. Vierter Band, 8. 1811. 1 Thlr. 8 gr. 
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